
 

Ingenieurbüro für  
Hydraulik  

Morphologie  
Abflussbestimmung  

 

 

 

Bebauungsplan Nr. 32   

ĂNeubeuern Heft ï Handwerkerhöfe ñ 

Markt Neubeuern  

 

 

Hydraulische Gutachten  

wildabfließendes Oberflächenwasser  

 

 

 

Erläuterungsb ericht  vom 30.07.2025 

Stand: 30.07.2025 

 

 

  

Auftraggeber 

 

 

Auftragnehmer: 

 

 

 

Markt Neubeuern 

Schlossstraße 4 

D-83115 Neubeuern 

 

Ansprechpartner: 

Fr. Beate Bergmann 

 

cfLab GmbH 

Hochgernstr. 14 

D-83209 Prien am Chiemsee 

 

Bearbeitung: 

Dr. Florian Pfleger 

 



Hydraulisches Gutachten BP Heft - Handwerk  

Neubeuern  

 

Seite II 

INHALTSVERZEICHNIS  

1 Veranlassung und Aufgabenstellung  1 

2 Projektgebiet  2 

3 Aufgabenstellung  3 

4 Planungsvorhaben  4 

5 Verwendete Grundlagen - und Eingangsdaten  5 

6 2d-Abflussmodell  6 

 Modellerstellung 6 

 Randbedingungen und Bauwerke 9 

 Materialbelegung 11 

 Modellierung von Gebäuden 12 

 Berücksichtigung der Siedlungsentwässerung 13 

 Global Parameters und Anfangsbedingungen 13 

 Ermittlung der Effektivniederschläge 14 

 Zeitliche Niederschlagsverteilung 17 

 Ermittlung der maßgeblichen Regendauer 18 

7 Abflussberechnungen Ist -Zustand HQ 100 19 

8 Abflussberechnungen Planungszustand HQ 100 21 

 Erschließungsplanung 21 

 Höhenlagen der Grundstückflächen 29 

 Ansätze Entwässerungssystem 31 

 Ergebnisse der Abflussberechnungen Planungszustand, HQ100 32 

9 Zusammenfassende Stellungnahme  35 

 

  



 

Hydraulisches Gutachten BP Heft - Handwerk  

Neubeuern 

 

Seite III 

ABBILDUNGSVERZEICHNIS 

Abbildung 2.1: Topographische Karte Lage Bebauungsplan Heft (Geobasisdaten: 

Bayernatlas; geoportal.bayern.de, Stand Februar 2024) .................................................. 2 

Abbildung 4.1: Planstand ĂNeubeuern Handwerker Hºfe Heftñ, Stand 30.04.2025, 

Planungsbüro Wüstinger, Frasdorf .................................................................................... 4 

Abbildung 6.1: Modellumgriff 2d-Abflussmodell (Geobasisdaten: Bayerische 

Vermessungsverwaltung, 2024) ........................................................................................ 6 

Abbildung 6.2: Als Flussschlauch modellierte Gewässerabschnitte, (Schummerung aus 

DGM1-Daten, Bayerische Vermessungsverwaltung, 2024) ............................................. 7 

Abbildung 6.3: Grabensystem südlich des Geltungsbereichs, (Geobasisdaten: 

Bayerische Vermessungsverwaltung, 2024) ..................................................................... 8 

Abbildung 6.4: Nachvermessungsbereiche Straßenbruchkanten (Geobasisdaten: 

Bayerische Vermessungsverwaltung, 2024) ................................................................... 10 

Abbildung 6.5: Materialbelegung 2d-Abflussmodell (Geobasisdaten: Bayerische 

Vermessungsverwaltung, 2024) ...................................................................................... 11 

Abbildung 6.6: Hydrologische Bodentypen im Modellgebiet (Geobasisdaten: 

Bayerische Vermessungsverwaltung, 2024) ................................................................... 15 

Abbildung 6.7: Tatsächliche Nutzung zusammengefasst in hydrologische 

Nutzungsgruppen (Geobasisdaten: Bayerische Vermessungsverwaltung, 2023)......... 16 

Abbildung 6.8: Zeitliche Verläufe der Fließtiefen an einem maßgeblichen Punkt im 
Geltungsbereich für verschiedenen Regendauern (30 ï 90 Minuten) für die Jährlichkeit 

HQ100 ................................................................................................................................. 18 

Abbildung 7.1: Übersicht Fließtiefen Ist-Zustand HQ100, 60-Minuten-Regen 

(Geobasisdaten: Bayerische Vermessungsverwaltung, 2024) ....................................... 19 

Abbildung 7.2: Detail Fließtiefen Ist-Zustand HQ100, 60-Minuten-Regen 

(Geobasisdaten: Bayerische Vermessungsverwaltung, 2024) ....................................... 20 

Abbildung 8.1: Erschließungsplanung Ingenieurbüro Kurz/Stief vom 24.07.2025......... 21 

Abbildung 8.2: Längs- (rot) und Querneigungsabschnitte (blau) Erschließungsstraßen ( 

Plangrundlage: Ingenieurbüro Kurz/Stief) ....................................................................... 22 

Abbildung 8.3: Abflusskorridore für Sturzflutereignisse (Plangrundlage IB Kurz&Stief) 23 

Abbildung 8.4: Korridor als Notwasserweg (Plangrundlage IB Kurz&Stief) ................... 24 

Abbildung 8.5: Mulde Erschließungsstraße Südwest (Plangrundlage IB Kurz&Stief) ... 25 

Abbildung 8.6: Strömungslenkung Erschließungsstraße (Plangrundlage IB Kurz&Stief)

 .......................................................................................................................................... 26 

Abbildung 8.7: Mulde Erschließungsstraße (Plangrundlage IB Kurz&Stief) .................. 27 

Abbildung 8.8: Abströmkorridor zwischen Fläche 3 und 4 (Plangrundlage IB Kurz&Stief)

 .......................................................................................................................................... 28 

Abbildung 8.9: Schrägansicht Ansatz Höhenlagen der Grundstücke im 

Planungszustand .............................................................................................................. 29 

Abbildung 8.10: Angesetzte Höhenlagen der Baufenster / Grundstücke (Plangrundlage 

Planungsbüro Wüstinger) ................................................................................................. 30 

Abbildung 8.11: Zugabeganglinie aus Entwässerungssystem im Rückhaltebecken ..... 31 



Hydraulisches Gutachten BP Heft - Handwerk  

Neubeuern  

 

Seite IV 

Abbildung 8.12: Detail Fließtiefen HQ100, 60-Minuten-Regen, Planzustand 

(Geobasisdaten: Bayerische Vermessungsverwaltung, 2024) ....................................... 32 

Abbildung 8.13: Differenzendarstellung Fließtiefen Planung - Ist, HQ100, 60-Minuten-

Regen (Geobasisdaten: Bayerische Vermessungsverwaltung, 2024) ........................... 33 

 

 

TABELLENVERZEICHNIS 

Tabelle 6.1: Verwendete Parameter Laser AS .................................................................. 8 

Tabelle 6.2: Rauheitswerte nach Manning-Strickler ....................................................... 11 

Tabelle 6.3: Global Parameters Hydro_AS ..................................................................... 13 

Tabelle 6.4: Regendaten KOSTRA2020, Deutscher Wetterdienst ................................. 14 

Tabelle 6.5: Zuordnung Bodenart zu hydrologischer Bodengruppe [1] .......................... 15 

Tabelle 6.6: CN-Werte verschiedener Kombinationen von Nutzung und Bodentyp nach 

[3] ...................................................................................................................................... 17 

Tabelle 6.7: Definition zeitliche Niederschlagsverteilung (aus [3]) ................................. 17 

 

 

 

 

 

 

 



Ingenieurbüro cfLab GmbH Hydraulisches Gutachten BP Heft - Handwerk  

Neubeuern 

 

Seite 1 

1 Veranlassung  und Aufgabenstellung  

Im Gebiet der Marktgemeinde Neubeuern ist im Ortsteil Heft die Aufstellung des Bebauungsplans 

Nr. 32 ĂNeubeuern Heft Handwerkerhöfeñ geplant. Die Aufstellung des Bebauungsplans erfolgt 

durch den Markt Neubeuern.  

Im aktuellen Verfahrensschritt wird ein entsprechender Bebauungsplan für die beplanten Flä-

chen aufgestellt und soll vom Markt Neubeuern beschlossen werden. 

Aufgrund der örtlichen Erfahrungen mit Überflutungen, vor allem bei langen Niederschlagsereig-

nissen, sowie auf Hinweise von Anliegern und dem Wasserwirtschaftsamt Rosenheim, sollen im 

Rahmen des Planungsprozesses auch die Auswirkungen auf die Situation von wild abfließendem 

Oberflächenwasser untersucht werden. 

Das Ingenieurbüro cfLab GmbH wurde daher durch den Markt Neubeuern mit der Erstellung 

eines hydraulischen Gutachtens zur Ermittlung der Gefährdungssituation im Bereich des geplan-

ten Vorhabens sowie den möglichen Auswirkungen durch die geplanten Maßnahmen auf die 

Oberflächenabflüsse beauftragt. 

Der vorliegende Erläuterungsbericht beschreibt die durchgeführten Untersuchungen und die 

maßgeblichen Ergebnisse. 
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2 Projektgebiet  

Das untersuchte Planungsvorhaben befindet sich im nordöstlichen Teil von Neubeuern. 

Aufgrund der topographischen Situation mit einer Hanglage der Bebauungsplanfläche sowie 

wegen bereits beobachteter Überflutungen aus wild abfließendem Hangwasser in den südlich 

angrenzenden Gewerbeflächen, wird im Zuge der Aufstellung des Bebauungsplans die 

Gefährdungssituation der neu auszuweisenden Flächen im Rahmen des vorliegenden 

Gutachtens untersucht. 

Die Abflüsse im Untersuchungsbereich resultieren aus in der Fläche anfallenden Niederschlägen 

und stellen keine Ausuferungen von Gewässern dar. 

Zudem verläuft direkt nördlich des Geltungsbereichs der Aubach, der in den letzten Jahrzehnten 

immer wieder zu Ausuferungen in den unterliegenden Ortsbereichen von Neubeuern 

beigetragen hat. Aufgrund dessen wurde vor ca. 15 ï 20 Jahren ein Hochwasserrückhaltebecken 

am Aubach errichtet, das direkt nördlich des Projektgebiets liegt und den Abfluss nach 

unterstrom drosselt. 

 

Abbildung 2.1: Topographische Karte Lage Bebauungsplan Heft (Geobasisdaten: Bayernatlas; geopor-

tal.bayern.de, Stand Februar 2024) 

BP Gewerbegebiet Heft 

 

Hochwasserrückhaltebecken Aubach 
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3 Aufgabenstellung  

Das vorliegende Gutachten befasst sich mit der Untersuchung der Gefährdungssituation des 

geplanten Geltungsbereichs des Bebauungsplans Nr. 32 ĂNeubeuern Handwerker Hºfeñ durch 

Oberflächenabflüsse sowie mit möglichen Auswirkungen des Planungsvorhabens auf die Ober-

flächenwasserabflusssituation.  

Dabei wird vornehmlich die Abflusssituation begutachtet, die sich aus dem topographischen Ein-

zugsgebiet außerhalb der beplanten Flächen ergibt. Die Entwässerung der Niederschläge, die 

auf den beplanten Flächen selbst anfallen, wird durch den Erschließungsplaner bearbeitet. Die 

Erkenntnisse dieses Gutachtens fließen in Abstimmung mit dem Erschließungsplaner in die lau-

fenden Planungen ein. 

Für die vorliegenden Untersuchungen wird ein 2d-Abflussmodell des Einzugsgebiets erstellt. 

Durch eine flächige Beregnung des Einzugsgebiets wird die Abflusssituation mit Strömungsrich-

tungen, Fließtiefen und Abflussvolumina im Bereich des Bauvorhabens ermittelt. 

Die hydrologischen Berechnungen erfolgen dabei über ein 2d-Beregnungsmodell.  

Auf Basis des Ist-Zustands werden in der Folge die Auswirkungen der geplanten Maßnahmen 

über Berechnungen der Abflusssituation im Plan-Zustand ermittelt und ggf. erforderliche Aus-

gleichsmaßnahmen konzeptioniert.  

Der Lastfall HQ100 wird dabei in Anlehnung an die rechtlichen Definitionen zur Ermittlung von 

Überschwemmungsgebieten in Bayern verwendet. Da die Überflutungen im vorliegenden Unter-

suchungsgebiet im rechtlichen Sinne keine Überschwemmungsgebiete darstellen, weil sie nicht 

durch Ausuferungen aus einem Gewässer resultieren, liegt keine definitive rechtliche Vorgabe 

zur anzusetzenden Jährlichkeit vor. 

Wegen der angespannten Hochwassersituation am Aubach und den zahlreichen Maßnahmen, 

die dort durch den Markt Neubeuern zur Verbesserung der Hochwassersicherheit in den letzten 

Jahren getroffen wurden, wird im Rahmen des Gutachtens zudem ein besonderes Augenmerk 

auf den Einfluss der Planungen auf die Hochwassersituation am Aubach gelegt. Eine Ver-

schlechterung der Hochwassersituation am Aubach darf durch die Planungsmaßnahme (Verän-

derung von Oberflächenabflüssen, Einleitung von Niederschlagswasser) nicht verursacht wer-

den. 
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4 Planungsvorhaben  

In der folgenden Abbildung ist der Planungsstand des Bebauungsplans Nr. 32 ĂNeubeuern Hand-

werkerhºfe Heftñ dargestellt, der vom Planungsb¿ro W¿stinger zum 30.04.2025 ¿bermittelt 

wurde. 

 

Abbildung 4.1: Planstand ĂNeubeuern Handwerker Hºfe Heftñ, Stand 30.04.2025, Planungsb¿ro W¿stin-

ger, Frasdorf 

 

Der Bebauungsplan sieht eine Erschließung der Flächen zwischen dem bestehenden Ortsrand 

in Heft und dem nordöstlich liegenden Gehölz / Wald vor. Nach Nordwesten endet die 

Erschließung im Hangbereich mit einer Eingrünungsfläche. 

Die Erschließungsplanung für den Bebauungsplan wird durch das Ingenieurbüro Kurz&Stief aus 

Rosenheim erstellt. Im aktuellen Planungsstand wurden die Gradienten und Querneigungen der 

vorgesehenen Erschließungsstraßen bereits definiert. 
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Die Entwässerungsplanung sieht eine Bemessung der Entwässerungsanlagen auf ein 10-

jährliches Regenereignis vor. Aufgrund der gering sickerfähigen Böden im Geltungsbereich wird 

eine zentrale Entwässerung vorgesehen, die die Niederschläge bis zum Bemessungereignis in 

ein Rückhaltebecken ableitet, das linksufrig vom Aubach östlich der St2359 angeordnet ist. Von 

dort erfolgt eine gedrosselte Abgabe in den Aubach.  

In der Entwässerungsplanung wurde eine versiegelte Fläche von 38.000 m² berücksichtigt, die 

an das Entwässerungssystem angeschlossenen wird. Die Gesamtfläche des Geltungsbereichs 

beträgt ca. 62.000 m². 

 

5 Verwendete  Grundlagen - und Eingangsdaten  

Für das vorliegende Gutachten wurden folgende Grundlagen- und Eingangsdaten herangezo-

gen: 

- Aktuelle DGM1-Daten, UTM32, DHHN2016, Geobasisdaten, Bayerische Vermessungs-

verwaltung  

- Digitales Orthophoto, Geobasisdaten, Bayerische Vermessungsverwaltung, 2023 

- Geländevermessung im Einzugsgebiet (Straßenbruchkanten und Gräben, IB Geobasic, 

Januar 2024) 

- ALKIS-Daten, Gebäudeumringe und Tatsächliche Nutzung, Geobasisdaten, Bayerische 

Vermessungsverwaltung 

- Hydrologische Bodentypenkarte des Bayerischen Landesamts für Umwelt, Stand 

02/2022 

- Regendaten KOSTRA2020 des Deutschen Wetterdienstes, Institut für technisch-wissen-

schaftliche Hydrologie GmbH  
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6 2d-Abflussmodell  

Für die Abflussberechnungen zum vorliegenden Gutachten wurde ein 2d-Abflussmodell mit dem 

Softwarepaket Hydro_AS-2d erstellt. Es kam die Programmversion 6.0 zur Anwendung. 

Die verwendeten Datengrundlagen sind in Kapitel 5 zusammengefasst. 

Das Abflussmodell wurde im Lagesystem UTM32 und im Höhensystem DHHN2016 erstellt. 

 

 Modellerstellung  

Das 2d-Abflussmodell wurde für das gesamte Oberflächenwassereinzugsgebiet erstellt. Das un-

tersuchte Einzugsgebiet ist dabei in einen größeren Modellumgriff eingebettet, so dass die Ab-

bildung aller Zuflusswege sichergestellt werden kann. Dadurch wurde die tatsächliche Ausdeh-

nung des Einzugsgebiets aus der 2d-Abflussberechnungen mit flächiger Beregnung auf Basis 

der DGM1-Daten ohne Beeinflussung der Modellränder ermittelt. Entlang der Modellränder 

strömt der zugegebene Niederschlag somit jeweils aus dem Modellgebiet heraus und trägt nicht 

zur Abflussbildung im Untersuchungsbereich bei. 

Nach unterstrom beinhaltet das Abflussmodell den Aubach als Vorfluter für das Oberflächenwas-

ser sowie das geplante Entwässerungssystem. Die Ausströmrandbedingung am Aubach wurde 

unterstromig des Querungsbauwerks unter der St2359 gesetzt. Eine Beeinflussung der Strö-

mungssituation im Geltungsbereich kann durch den gewählten Abstand der unterstromigen 

Randbedingung vom hydraulisch relevanten Bereich ausgeschlossen werden. 

 

Abbildung 6.1: Modellumgriff 2d-Abflussmodell (Geobasisdaten: Bayerische Vermessungsverwaltung, 

2024) 

Modellumgriff 

Bebauungsplan 
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Der Aubach wird im Bereich zwischen dem Hochwasserrückhaltebecken und der unterstromigen 

Randbedingung aus Vermessungsprofilen als Flussschlauch modelliert. Auch der Seitengraben 

der St2359, der östlich der Straße von Süden her auf den Aubach zuläuft, wurde als Fluss-

schlauch auf Basis von Vermessungsprofilen modelliert. 

 

Abbildung 6.2: Als Flussschlauch modellierte Gewässerabschnitte, (Schummerung aus DGM1-Daten, 

Bayerische Vermessungsverwaltung, 2024) 

 

Südöstlich des Geltungsbereichs verlaufen entlang der dortigen Straße kleinere Gräben, die ei-

nen Teilabfluss in westlicher oder östlicher Richtung an der Straße entlang ableiten. Südwestlich 

erfolgt eine Einleitung des Abflusses aus dem Einzugsgebiet in eine längere Verrohrung bzw. 

das dortige Entwässerungssystem. Südöstlich gelangt ein Teilabfluss in einen Seitengraben des 

Aubach und anschließend in den Rückhalteraum des HRB Aubach. 
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Abbildung 6.3: Grabensystem südlich des Geltungsbereichs, (Geobasisdaten: Bayerische Vermessungs-

verwaltung, 2024) 

Die Verrohrung, in die der westliche Teil eingeleitet wird, wurde im Modell nicht berücksichtigt, 

da die dort auftretenden Ausuferungen bzw. die Abflusssituation keine relevante Bedeutung für 

den untersuchten Geltungsbereich haben. Das dort ankommende Wasser läuft im Modell ent-

sprechend oberflächlich ab. 

Der östliche Ablaufast wurde auf der sicheren Seite liegend ohne die dort vorhandenen kleineren 

Durchlässe modelliert. Damit ergeben sich im Modell größere Ausuferungen, als in der Realität 

zu erwarten sind. Wegen der geringen Querschnitte der Durchlässe sowie der vorgefundenen 

teilweise verlegten und verklausten Einläufe, wurde dieser Ansatz gewählt. 

Das Vorland des Abflussmodells wurde mit Hilfe des Programms Laser_AS (Programmversion 

2.0.4) erstellt. 

Die verwendeten Parameter entsprechen dabei im Wesentlichen den Empfehlungen des Pro-

grammhandbuchs (Qualitätsstufe 1) [6] und sind in der folgenden Tabelle zusammengefasst. 

 

Tabelle 6.1: Verwendete Parameter Laser AS 

Höhentoleranz -deltaz 0,2 m 

Höhentoleranz (untere Grenze) -lower-deltaz 0,1 m 

Filterungsgrad -filtration 0,15 

Punktabstand für redistribute -redistribute 6,0 m 

HRB Aubach 

Einleitung in 

Verrohrung 
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Parameter für Laplace-Iterationen 0,06 & 10; 0,06 & 40; 0,06 & 80 

Glättung der maximalen Abweichung -Maxdelta-Laplace 0,02 & 5 

Parameter für Triangle -triangle-params -q25 -Y -a200 

Radius zur Optimierung der Knotenlagen --optimize-nodes-radius 2,0 m 

 

 

 Randbedingungen und Bauwerke  

Entlang aller Modellränder wurden Ausströmrandbedingungen mittels der Vorgaben Energielini-

engefälle = Sohlgefälle definiert. Damit wird verhindert, dass sich an den Modellrändern Wasser-

taschen bilden. Die am Modellrand ankommenden Abflüsse werden somit direkt aus dem Modell 

geführt. Der Modellumgriff ist entsprechend so groß gewählt, dass zum einen das vollständige 

relevante Einzugsgebiet ohne Beeinflussung eines Modellrands abgedeckt wird. Zum anderen 

ist der unterstromige Modellrand mit einem ausreichend großen Abstand vom Planungsvorhaben 

gesetzt, so dass auch hier eine Beeinflussung ausgeschlossen werden kann. 

Der Auslaufrand am Aubach wurde ebenfalls mit einer Randbedingungen Energieliniengefälle = 

Sohlgefälle definiert. Als Gefälle wurde das Sohlgefälle des Aubachs aus dem erhobenen Ver-

messungsdaten mit 0,4% verwendet. 

Aus den Nutzungsdaten der Bayerischen Vermessungsverwaltung (ĂTatsªchliche Nutzungñ) 

wurden die Bruchkanten der Verkehrsflächen in die Netzstruktur übernommen. 

Im direkten Einzugsgebiet des Bebauungsplans wurden zudem Straßenbruchkanten (Fahrbahn-

ränder) terrestrisch nachvermessen, deren Höhenlagen für die Abflussaufteilung im Einzugsge-

biet nach ersten Vorberechnungen einen entscheidenden Einfluss haben. Die nachvermessenen 

Abschnitte sind in der folgenden Abbildung dargestellt. Die Straßenbruchkanten wurden im Mo-

dell entsprechend mit den Höhenlagen der Vermessungsdaten abgebildet.  
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Abbildung 6.4: Nachvermessungsbereiche Straßenbruchkanten (Geobasisdaten: Bayerische Vermes-

sungsverwaltung, 2024) 
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 Materialbelegung  

Die Materialbelegung des Abflussmodells wurde auf Basis der ALKIS-Daten der ĂTatsªchlichen 

Nutzungñ (Geobasisdaten, Bayerische Vermessungsverwaltung, 2023) vorgenommen.  

Die räumliche Verteilung der angesetzten Rauheiten ist in der folgenden Abbildung gegeben. Die 

verwendeten Strickler-Beiwerte zeigt die darauffolgende Tabelle. Die verwendeten Rauheits-

werte entsprechend dabei den Empfehlungen des Bayerischen Landesamts für Umwelt [8]. 

 

 

Abbildung 6.5: Materialbelegung 2d-Abflussmodell (Geobasisdaten: Bayerische Vermessungsverwaltung, 

2024) 

Tabelle 6.2: Rauheitswerte nach Manning-Strickler 

Material  Rauheitswert nach Manning -

Strickler [m (1/3)/s]  

Sonstige Siedlungsfreifläche 12 

Fließgewässer 25 

Gehölz 10 

Gewerbegebiet 12 

Grünland 20 
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Ackerland 15 

Wald 10 

Verkehrsfläche 40 

Stehendes Gewässer 30 

Straße oder Weg 40 

Siedlungsfreifläche 16 

Bebauung 10 

 

 Modellierung von Gebäuden  

Die Gebäudeflächen im Modellgebiet wurden entsprechend der Vorgaben für die Überschwem-

mungsgebietsmodellierung in Bayern [8] als undurchstrºmbare Ădisableñ-Flächen modelliert. 

Im verwendeten Software-Paket Hydro_AS werden dabei beim Einsatz der flächigen Beregnung 

aller Modellknoten die als Ădisableñ-Flächen definierten Modellelemente nicht beregnet. Aus den 

entsprechenden Flächenanteilen kommt somit kein Niederschlag zum Abfluss. 

Da dies vor allem für die betrachteten Sturzflut- und Starkregenereignisse auf den Dachflächen 

der abgebildeten Gebäude nicht den realen Verhältnissen entspricht, werden die auf den Dach-

flächen anfallenden Niederschlagsmengen über gesonderte Volumenzugaben an den Randkno-

ten der Gebäude ins Modell eingespeist. 

Die Einspeisung erfolgt modelltechnisch über die Definition von Zugabemengen in der Datei 

sources-in.dat, die als Eingabedatei für jeden Rechenlauf definiert wird. 

Die Zugabemengen der sources-in.dat wurden nach den folgenden Randbedingungen ermittelt 

und festgelegt: 

- Mittenbetonte Regenverteilung, entsprechend den Zugaben der Niederschlagszeitreihen 

auf alle übrigen Modellknoten 

- Ansatz des Abflussbeiwerts der das Gebäude umgebenden Fläche (in der Regel hydro-

logischer Typ ĂBebauungñ), da f¿r diesen hydrologischen Flächentyp bereits ein pauscha-

ler Versiegelungsgrad der Gesamtfläche berücksichtigt ist. Durch den Ansatz eines hö-

heren Abflussbeiwerts (z.B. Ăversiegelte Flªcheñ) w¿rde der Effektivniederschlag der Ge-

samtfläche überschätzt werden. 

- Die Wirkung von Entwässerungseinrichtungen einzelner Gebäude wird auf der sicheren 

Seite liegend nicht angesetzt. Es erfolgt somit kein pauschaler Abzug eines Nieder-

schlagsanteils, der in den bestehenden Entwässerungsanlagen aufgenommen werden 

könnte. 

- Die Niederschlagsmenge der gesamten Gebäudefläche wird gleichmäßig auf alle Rand-

knoten des jeweiligen Gebäudes verteilt. 
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 Berücksichtigung der Siedlungsentwässerung  

Die Siedlungsentwässerungssysteme im Einzugsgebiet wurden für die vorliegenden Berechnun-

gen auf der sicheren Seite liegend nicht berücksichtigt. Damit kommt der vollständige Effektiv-

niederschlag auf Straßen und Dachflächen oberflächlich zum Abfluss. Da bei Starkregenereig-

nissen der untersuchten Intensität und Größenordnung die Leistungsfähigkeiten des Entwässe-

rungssystems in der Regel überlastet sind und die Aufnahmekapazitäten z.B. durch verlegte 

Einlaufschächte deutlich reduziert sein können, ist eine vollständige Vernachlässigung des Sys-

tems ein sinnvoller Ansatz, der die Oberflächenabflüsse tendenziell überschätzt. 

Die Vernachlässigung der Entwässerungssysteme ist ein aktuell gängiger Ansatz bei der Ermitt-

lung von Starkregengefahrenbereichen in Bayern. 

Im untersuchten Einzugsgebiet ist der Einfluss der Siedlungsentwässerung wegen des geringen 

Bebauungsgrad ohnehin von untergeordneter Bedeutung. 

 

 Global Parameters  und Anfangsbedingungen  

Die grundsätzlichen Berechnungsparameter der 2d-Abflussberechnung in Hydro_AS wurden wie 

folgt gewählt: 

Tabelle 6.3: Global Parameters Hydro_AS 

Parameter Wert 

Simulationszeit 15000 s 

Hmin 0,001 m 

VELMAX 15 m/s 

Amin 0,1 m 

CMUVISC 0,6 

CFL 0,8 

 

Als Anfangsrandbedingung wurde eine Wassertiefe von 0,001 m angesetzt, die dem Wert Hmin 

entspricht. Dadurch wird verhindert, dass durch diese programminterne Untergrenze für die Er-

mittlung der Strömungsparameter an einem Knoten ein zusätzlicher Anfangsverlust von 1 mm 

im 2d-Modell entsteht. 
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 Ermittlung der Effektivn iederschl äge 

Die Effektivniederschläge, die dem 2d-Abflussmodell zugegeben werden, werden nach dem CN-

Wert-Verfahren aus den folgenden Eingangsgrößen ermittelt: 

- Regendaten KOSTRA2020 (Spalte 176, Zeile 211) 

- Hydrologische Bodentypenklassen, Bayerisches Landesamt für Umwelt 

- Landnutzung aus ALKIS-Datensatz ĂTatsªchliche Nutzungñ 

Die verwendeten KOSTRA-Regendaten sind in folgender Tabelle dargestellt. 

Tabelle 6.4: Regendaten KOSTRA2020, Deutscher Wetterdienst 
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Die Hydrologischen Bodentypen im Modellgebiet zeigt Abbildung 6.6. Im Einzugsgebiet tritt vor-

nehmlich der Bodentyp C (mäßig sickerfähig) auf. 

 

 

Abbildung 6.6: Hydrologische Bodentypen im Modellgebiet (Geobasisdaten: Bayerische Vermessungsver-

waltung, 2024) 

 

Tabelle 6.5: Zuordnung Bodenart zu hydrologischer Bodengruppe [1] 
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Die nachfolgende Abbildung zeigt die Nutzungsdaten, die auf Basis des ALKIS-Datensatzes 

ĂTatsªchliche Nutzungñ im Modell angesetzt wurden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 6.7: Tatsächliche Nutzung zusammengefasst in hydrologische Nutzungsgruppen (Geobasisda-

ten: Bayerische Vermessungsverwaltung, 2023) 

 

Die Nutzungsdaten wurden mit den Hydrologischen Bodentypen überlagert und mit der nachfol-

genden Tabelle als Nutzungsklassen mit CN-Werten nach dem CN-Wert-Verfahren belegt [1]. 

Auf Basis dieser Datensätze wurden mit den Ansätzen des CN-Wert-Verfahrens die Effektivnie-

derschläge der einzelnen Nutzungs- und Bodenarten für verschiedene Niederschlagsdauern und 

Jährlichkeiten ermittelt. Zugrunde liegt die im folgenden gegebene Formel nach dem CN-Wert-

Verfahren [1]: 

 

 

Ia wurde gemäß Empfehlung für Südbayern zu 0,05 gesetzt. 
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Als CN-Werte wurden die in folgender Tabelle gegebenen Werte verwendet. Die Werte entspre-

chen jeweils den mittleren Ansätzen der Vorlage des Bayerischen Landesamts für Umwelt für 

das SCS-Verfahren im Programmpaket EGL-X [3]. Dabei wurde der Bodenfeuchtezustand II zu-

grunde gelegt. 

Tabelle 6.6: CN-Werte verschiedener Kombinationen von Nutzung und Bodentyp nach [3] 

 

 

 Zeitliche Niederschlagsverteilung  

Der Effektivniederschlag wurde auf Basis der gegebenen Parameter ermittelt und in einer mit-

tenbetonten zeitlichen Verteilung in der Fläche dem 2d-Modell zugegeben. Der Anfangsverlust 

auf unversiegelten Flächen wird vom Gesamtniederschlag abgezogen. 

Die Niederschlagszugabe wurde entsprechend der Definition für die mittenbetonte Nieder-

schlagsverteilung [3] aufbereitet und dem 2d-Modell aufgeprägt. Die Verteilung der Intensität ist 

in der folgenden Abbildung dargestellt. 

 

Tabelle 6.7: Definition zeitliche Niederschlagsverteilung (aus [3]) 

 

 

Erfahrungsgemäß ergibt eine mittenbetonte Niederschlagsverteilung einen mittleren maximalen 

Scheitelwert für die Abflussspitzen zwischen den in der Regel deutlich höheren Werten einer 

endbetonten und den niedrigeren Werten einer anfangsbetonten Verteilung. Die Abflussscheitel-

werte aus einer Blockregenverteilung liegen häufig im Bereich der mittenbetonten Verteilung. 
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 Ermittlung der maßgeblichen Regendauer  

Um die maßgebliche Regendauer im Bereich des untersuchten Planungsvorhabens zu ermitteln, 

wurden Abflussberechnungen mit verschiedenen Regendauern durchgeführt. Für die Ermittlung 

wurde die Jährlichkeit HQ100 zugrunde gelegt. Es wurden die Dauerstufen zwischen 30 Minuten 

und 180 Minuten untersucht. 

Für einen maßgeblichen Punkt im Zentrum des Geltungsbereich wurden anschließend die zeitli-

chen Verläufe der Fließtiefen für die unterschiedlichen Regendauern ausgewertet. Die Ergeb-

nisse sind in der nachfolgenden Abbildung dargestellt. 

 

 

Abbildung 6.8: Zeitliche Verläufe der Fließtiefen an einem maßgeblichen Punkt im Geltungsbereich für 

verschiedenen Regendauern (30 ï 90 Minuten) für die Jährlichkeit HQ100 

 

Die Auswertung zeigt, dass die Regendauer 60 Minuten die höchsten Fließtiefen im beplanten 

Bereich ergibt. Die Unterschiede der verschiedenen Regendauern sind dabei relativ gering. 

Auf Basis dieser Ergebnisse wurde der 60-Minuten-Regen als maßgebliches Ereignis festgelegt. 

Der Ansatz des 60-Minuten-Ereignisses spiegelt die Charakteristik des Einzugsgebiets wider, 

stimmt aber auch gleichzeitig mit den Ansätzen des aktuellen Leitfadens für das Sturzflut-Risi-

komanagement im Bayern (LfU, 2024) überein. 
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7 Abflussberechnungen  Ist -Zustand  HQ100 

Unter Ansatz der beschriebenen hydrologischen Randbedingungen ergibt sich für den Lastfall 

HQ100, 60-Minuten-Regen folgende Strömungssituation im Bereich des untersuchten Planungs-

vorhabens. 

 

 

Abbildung 7.1: Übersicht Fließtiefen Ist-Zustand HQ100, 60-Minuten-Regen (Geobasisdaten: Bayerische 

Vermessungsverwaltung, 2024) 

Die großräumige Darstellung zeigt, dass die Abflüsse, die östlich der Gemeindestraße ankom-

men nahezu vollständig seitlich um das Bebauungsplangebiet herum abströmen.  

In südwestlicher Richtung wird das Wasser an der Straße entlang abgeleitet und strömt dann 

oberflächlich durch das bestehende Gewerbegebiet ab. Dabei ist zu beachten, dass die dort 

vorhandene Verrohrung nicht im Modell abgebildet ist und die Situation der Oberflächenabflüsse 

deswegen tendenziell überschätzt wird. 

Lediglich in einem kleinen Teil des Geltungsbereichs treten überhaupt Abflüsse auf, die von au-

ßerhalb in den Geltungsbereich zuströmen. Dies ist am südöstlichen Eck des Bebauungsplans 

der Fall. Dort tritt eine leichte Zuströmung über die Straße auf. Der ankommende Abfluss wird 

auf den Flächen des Geltungsbereichs aufgrund der Topographie direkt wieder in nordöstlicher 

Richtung abgeleitet und strömt dort wieder aus dem Geltungsbereich aus. 

In den übrigen Flächen ist die Topographie so gestaltet, dass die lokal fallenden Niederschläge 

im Ist-Zustand aus den Flächen des Geltungsbereichs abströmen ohne lokale Aufstaubereiche 

zu bilden. Der Hauptabfluss stellt sich in nördlicher Richtung hin zur St2359 sowie zum Aubach 

ein. 
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Abbildung 7.2: Detail Fließtiefen Ist-Zustand HQ100, 60-Minuten-Regen (Geobasisdaten: Bayerische Ver-

messungsverwaltung, 2024) 

Ein Teil des Abflusses strömt direkt oberflächig in den Aubach. Teilweise erfolgt die Einleitung in 

den Aubach über den Seitengraben der St2359. 
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8 Abflussberechnungen Planungszustand HQ 100 

 Erschließungsplanung  

Für die Untersuchung der Abflussverhältnisse im Planungszustand wurde die Planung der Er-

schließungsstraße vom Ingenieurbüro Kurz&Stief mit Stand vom 24.07.2025 übernommen und 

in das Abflussmodell eingearbeitet. 

Die Höhenlagen und Querneigungen der Erschließungsstraßen können den weiteren Unterlagen 

zum Bebauungsplan ĂNeubeuern Handwerkerhºfe Heftñ entnommen werden. 

 

 

Abbildung 8.1: Erschließungsplanung Ingenieurbüro Kurz/Stief vom 24.07.2025 

 

In der nachfolgenden Abbildung sind die maßgeblichen Längs- und Querneigungsabschnitte dar-

gestellt, die für die Erschließungsstraßen eingehalten werden müssen, damit die Aussagen des 

Gutachtens gelten. 

 

Rückhaltebecken 
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Abbildung 8.2: Längs- (rot) und Querneigungsabschnitte (blau) Erschließungsstraßen ( Plangrundlage: 

Ingenieurbüro Kurz/Stief) 

 

Das geplante Entwässerungssystem für den Geltungsbereich sieht vor, dass die Niederschläge 

eines 10-jährlichen Regenereignisses im Entwässerungssystem gefasst werden können. Das 

System ist für den Anschluss von bis zu 45.500 m² versiegelter Fläche ausgelegt. Das gefasste 

Wasser wird über Rohrleitungen in ein geplantes Rückhaltebecken zwischen Aubach und St2359 

geleitet (siehe Abbildung 8.1). Aus dem Rückhaltebecken erfolgt eine gedrosselte Abgabe in den 

Aubach. 

Zudem wurden im Rahmen der Starkregenuntersuchungen mehrere wasserwirtschaftliche Er-

gänzungen / Randbedingungen angesetzt, die die Starkregensicherheit im untersuchten Pla-

nungsgebiet erhöhen. Diese sind im Folgenden beschrieben. 

Die grundsätzliche Zielsetzung dieser Maßnahmen ist, dass die Oberflächenabflüsse, die durch 

die Niederschläge im Planungsgebiet entstehen und über die Leistungsfähigkeit des Entwässe-

rungssystems hinausgehen, schadlos für die neue und die bestehende Bebauung abgeleitet wer-

den können. Dafür werden die in der folgenden Abbildung skizzierten Strömungswege entlang 

der Erschließungsstraßen vorgesehen. 



Ingenieurbüro cfLab GmbH Hydraulisches Gutachten BP Heft - Handwerk  

Neubeuern 

 

Seite 23 

 

Abbildung 8.3: Abflusskorridore für Sturzflutereignisse (Plangrundlage IB Kurz&Stief) 
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Korridor neben Wertstoffhof  

- Der Korridor neben dem Wertstoffhof wird im Querschnitt leicht muldenförmig mit einem 

durchgehenden Längsgefälle nach Osten ausgeführt 

- Damit werden Oberflächenabflüsse entlang der Straße sowie aus den angrenzenden Flä-

chen schadlos aus dem Planungsgebiet herausgeführt. 

 

Abbildung 8.4: Korridor als Notwasserweg (Plangrundlage IB Kurz&Stief) 

 

  
























